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Bielefeld. Rosemarie Radtke, 84
J.; Heike Brünger, 70 J.; Elfriede
Marx, 89 J.; Inge Schild, 82 J.;
Margret Tremper, 83 J.; Hilde
Wollandt, 94 J.; Theresia Weit-
kamp, 75 J.; Helene Bollig, 96 J.;
Kläre Liedtke, 88 J.; Hans-Dieter
Ingold, 89 J.; Gisela Kley, 85 J.;
Rolf Wegener, 90 J.
Altenhagen. Ilse Januschewski,
70 J.; Herbert Redecker, 84 J.;
Anni Steinhagen, 94 J.
Brackwede. Ilse Neumann, 89 J.
Gadderbaum. Inge-Margit Ter-
berger, 86 J.
Hoberge-Uerentrup. Karl-
Heinz Obbelode, 86 J.; Helene
Kielbassa, 94 J.
Jöllenbeck. Friedel Kralemann,
92 J.

Quelle. Herbert Schülke, 75 J.;
Lydia Jagenburg, 88 J.
Schildesche. Lore Hunger, 84 J.;
Ursula Beier, 85 J.
Schloß Holte-Stukenbrock.
Margot Böer, 73 J.; Rolf Kauf-
hold, 74 J.; Renate Füchtensch-
nieder, 86 J.
Senne. Marianne Bergmann, 85
J.; Ilse Rüßkamp, 83 J.; Ute
Meyer zu Jerrendorf, 73 J.; Jür-
gen Freese, 71 J.
Sennestadt. Edeltraud Elsner,
74 J.; Ingrid Hoffmann,76 J.; Ing-
rid Mosig, 78 J.; Heinz Hoff-
mann, 84 J.
Stieghorst-Hillegossen. Regina
Demmer, 82 J.
Ubbedissen-Lämershagen.
Emmi Grüttemeier, 92 J.
Ummeln. Jutta Görlich, 74 J.;
Olga Stockbrügger, 90 J.

¥ Brackwede. Am Samstag lief
ein kleiner Löwe durch die Gänge
des Rudolf-Rempel-Berufskol-
legs (RRB) und knurrte den einen
oder anderen Besucher der
Schule aufgebracht von der Seite
an. Der kleine „Wutlöwe“ ge-
hörte zum Spiel „Wutfaktor X“
des Sternwiese-Verlags, der vor ei-
nem Jahr eine Projektgruppe des
RRB beauftragte, die Bekanntheit
ihresSpiels zu steigern. Das Ergeb-
nis des betriebswirtschaftlichen
Projektespräsentierte die Arbeits-
gruppe am Samstag beim Econ-
Tag (Economy Concepts/Unter-
nehmenskonzepte) und war da-
mit nicht allein. Außerdem fan-

den sich 30 weitere Unterneh-
menskonzepte, die am Samstag
in den Räumlichkeiten des RRB
vorgestellt wurden.

Ein ganzes Schuljahr haben die
Studierenden der Brackweder
Fachschule für Wirtschaft wäh-
rend ihrer Ausbildung zum staat-
lich geprüften Betriebswirt an
den Projekten für Unternehmen
aus der Umgebung gearbeitet.

Vom Suchen einer auftragge-
benden Firma über die Bestim-
mung von nötigen Arbeitsschrit-
ten, der Festlegung eines Projekt-
ziels bis zur Durchführung des
Unterfangens haben die Studen-
ten viel Mühe, Arbeit und vor al-

lem auch Zeit investiert.
„Ich finde es einfach beeindru-

ckend, wie die Studierenden die-
ses Projekt neben ihren zahlrei-
chen anderen Tätigkeiten schaf-
fen“, erklärte Dr. Petra Getfert,
die das Econ-Konzept betreut.
Etwa 320 Stunden arbeite jedes
Teammitglied im Schnitt an dem
Projekt und das parallel zum Stu-
dium und zur beruflichen Tätig-
keit.

Doch die Lehrerin ist der An-
sicht, dass es sich lohnt. „Die Stu-
dierenden machen im Laufe der
Erarbeitung ganz neue Erfahrun-
gen zur Problembewältigung im
Berufsalltag“, erzählte sie. Die

Aufgaben der Studierenden seien
dabei vielfältig.

Einige der Gruppen haben
nach dem einen Jahr der intensi-
ven Arbeit an ihrem Projekt er-
staunliche Ergebnisse vorzuwei-
sen gehabt. Drei Prozent Um-
satz- und vier Prozent Imagestei-
gerung beispielsweise hat die
Firma Marien Getränke GmbH
dank derProjektarbeit der Studie-
renden des Rudolf-Rempel-Be-
rufskollegs (RRB) Christoph
Schwientek, Ann-Theres Hagen-
hoff, Isabelle Rogge und Christo-
pher Parohl im vergangenen Jahr
zu verzeichnen.

WährendihresProjekts ermit-

telten die Studierenden zu-
nächst den Bekanntheitsgrad
der Produkte. Außerdem unter-
suchtensie denNutzen des Spon-
soring bei Arminia Bielefeld für
die Firma, um Potentiale für das
Unternehmen abzuleiten. Bald
darauf führte die Projektgrup-
pe ein „Fanwasser“ ein und
ließ 1000 „Fangläser“ herstellen,
die bei Kauf einer Kiste Wasser
an die Kunden verschenkt wur-
den. Außerdem bereisten die
Studenten 136 Märkte in nur
vier Wochen, um die Produkte
der Firma selbst effektiv an den
Kundenzu bringen.Auch die an-
deren Arbeitsgruppen waren
mit viel Elan bei der Sache und
präsentierten am Econ-Tag
nicht minder stolz ihre Projekte.

Ärzte

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Tel. Erwachsene: (05 21) 1 36 92
92; Kinder: (05 21) 1 36 91 91,
Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Hausbesu-
che/Augen-/Hals-Nasen-Oh-
ren-Ärzte), aus anderen Ortsnet-
zen mit Bielefelder Vorwahl:
Tel. (05 21) 11 61 17, Notfallin-
formation, Tel. (0521) 11 61 17.

Zahnärzte

Zahnärztlicher Notdienst, Tel.
(0521) 44 24 64.

Apotheken

Bielefeld. St.-Georg-Apotheke,
Detmolder Str. 417-419, Tel.
(0521) 20 56 36. Sonnen-Apo-
theke, Oelmühlenstr. 43, Tel.
(0521) 6 83 44.
Infos zu diensthabenden Apo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

Notrufe

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder (0800) 1 11 02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,
15.00 bis 19.00, Tel. (0800) 1 11
03 33.
Babyhotline, 16.00 bis 18.00,
Tel. (0175) 7 75 17 15.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für Pa-
tienten, Tel. 5 81 34 44, Klinikum
BI-Mitte, Teutoburger Str. 50.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Bielefeld,
9.00 bis 12.00 im Neuen Rat-
haus, Tel. (0521) 51 34 99,
www.bielefeld-pflegebera-
tung.de.
Krisentelefon der Erziehungs-,
Familien- und Krisenbera-
tung, 9.00 bis 17.00, Tel. (05 21)
98 89 25 25; offene Sprech-
stunde, 16.00 bis 18.00, Pau-
lusstr. 22-24, Mitte.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Biele-
feld, 10.00 bis 13.00, Die Paritäti-
sche - Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, Stapenhorststr. 5,
Mitte, Tel. (0521) 9 64 06 96.
Unabhängige Patientenbera-
tung, 14.00 bis 18.00, Gesund-
heitsladen Bielefeld, Breite Str.
8, Mitte, Tel. (0521) 13 35 61.
Frauennotruf, 18.00 bis 22.00,
Jöllenbecker Str. 57, Tel. (0521)
12 42 48.
Weißer Ring, Hilfe f. Kriminali-
tätsopfer, Tel. (05206) 7 05 47 22.
Sterntaler - Beratungsstelle für
trauernde Kinder, Jugendliche
und deren Angehörige,
info@sterntaler-trauerbeglei-
tung, Tel. 0521/55 7 88 33.

VON ANJA HANNEFORTH

¥ Deppendorf. Wenn sein Bart
lang genug ist, sieht er aus wie
der junge Peter August Böck-
stiegel: Schauspieler John Wes-
ley Zielmann, lange Zeit am Bie-
lefelder Stadttheater beschäf-
tigt und derzeit in Hamburg en-
gagiert, wird erneut zu zwei
Abenden in seiner ehemaligen
Heimat erwartet. Am Freitag
und Samstag, 4. und 5. Okto-
ber, liest er jeweils um 20 Uhr
in der Deppendorfer Mühle
aus Böckstiegels Briefen.

Wenn John Wesley Zielmann
vor sein Publikum tritt, wird
schnell klar, dass dies mehr als
ein Vorleseabend wird. Mit sei-
ner Ausstrahlung, seiner
Stimme, seiner Art zu reden und
die Worte aneinander zu reihen
macht er aus einem einfachen
Vortrag eine Performance, die
die Briefe auf erstaunliche Weise
lebendig werden lässt.

Böckstiegel, erzählt David Rie-

del, künstlerischer Leiter des Böck-
stiegel-Hauses, sei bis zu seinem
Tod ein emsiger Briefeschreiber
gewesen. Mehr noch: „Er schrieb
mit äußerst scharfer Zunge. Über
Kunsthistoriker zum Beispiel,
Kunstverdreher, wie Böckstiegel
viele von ihnen nannte“, beweist
Riedel, selbst studierter Kunsthis-
toriker, Humor. Diese Bissigkeit
Böckstiegels hätten ihm viele
nicht zugetraut, weiß Riedel und
freut sich, in John Wesley Ziel-
mann den geeigneten Vorleser für
diese auch sehr persönlichen
Schriftstücke gefunden zu haben.
Dass es zwei Lesungen geben
wird, ist der Tatsache geschuldet,
dass die erste bereits nach kurzer
Zeit nahezu ausverkauft war. Nun
wird am Samstag ein zweiter
Abend eingerichtet.

Gelesen wird dieses Mal nicht
wie vor einem Jahraus Liebesbrie-
fen Böckstiegels, sondern im We-
sentlichen aus seiner Korrespon-
denz mit Rudolf Feldmann. Wie
berichtet, wird im Oktober eine
große Doppelausstellung im His-

torischen Museum in Bielefeld
mit Arbeiten des Wertheraner
Malers und Bildhauers sowie des
Bielefelder Kunst- und Silber-
schmieds eröffnet. Beide ver-
band eine jahrelange Künstler-
freundschaft, die erst mit dem
Tod Böckstiegels endete.

Diese Lesungen seien ein biss-
chen wie ein Vorspiel für die Aus-
stellung, freuen sich Riedel und
Mühlenbesitzer Hans-Georg
Baumeister, den Schauspieler
John Wesley Zielmann nach sei-
nen Auftritten 2012 erneut in
Deppendorf begrüßen zu kön-
nen. Die Briefe selbst gäben viel
über das Familienleben Böckstie-
gels preis, aber auch über seine
Ansichten zur Kunst, zur Kunst-
szene und seine Künstler-
freunde.

Beide Lesungen beginnen um
20 Uhr in der Deppendorfer
Mühle und kosten zwölf Euro.
Anmeldungen nimmt Hans-Ge-
org Baumeister unter Tel. (0 52
41) 61 78 entgegen. Wer am glei-
chen Abend eine Führung durch

das gut einen Kilometer entfernt
liegende Böckstiegel-Haus erle-
ben möchte: Leiter David Riedel
freut sich um 18.30 Uhr auf inte-
ressierte Gäste. Der Rundgang
dauert etwa eine Stunde, so dass
genügend Zeit bleibt, pünktlich
zum Lesungsbeginn zur Deppen-
dorfer Mühle zu gelangen. Die
Teilnahme kostet sieben Euro, er-
mäßigt vier Euro. Auch hier ist
eine Anmeldung erforderlich,
und zwar im Böckstiegel-Haus
unter Tel. (0 52 03) 32 97.
´ An dieser Stelle sei noch ein-
mal auf die große Ausstellung
„Peter August Böckstiegel und
Rudolf Feldmann. Eine Künstler-
freundschaft“ im Historischen
Museum in Bielefeld hingewie-
sen. Sie wird am Sonntag, 13. Ok-
tober, um 11.30 Uhr eröffnet,
und ist danach bis zum 2. Fe-
bruar 2014 zu sehen. Gezeigt wer-
den Arbeiten beider Künstler, ihr
reger Briefwechsel, der als Buch
erscheinen wird, sowie weitere
Werke, die von Böckstiegel und
Feldmann gesammelt wurden.

»Erfahrungen
für den

Berufsalltag«

F A M I L I E N C H R O N I K

EinMannmitscharferZunge
Schauspieler John Wesley Zielmann liest am 4. und 5. Oktober aus Böckstiegels Briefen

N O T D I E N S T E

¥ Gadderbaum. Das Bauern-
haus-Museum lädt am Donners-
tag, 3. Oktober, zur Märchen-
stunde ein. Um 15 Uhr wird un-
ter anderem das Märchen „Die
Zottelhaube“ von Helga-Catha-
rina Lüggert erzählt.

WutlöweaufMarketingmission
Econ-Tag im Rudolf-Rempel-Berufskolleg in Brackwede

Brackwede

Alexander Hardung: Zeit
und Raum, Bleistiftzeichnun-
gen, 15.00 bis 16.00, Bartholo-
mäuskirche, Gemeindehaus,
Hauptstr..
AquaWede, 6.30 bis 21.00,
Duisburger Str. 4, Tel. 51 14
60.
Still-Treff, 15.30 bis 17.30, Fa-
milienzentrum Brackwede,
Am Möllerstift 22.

Gadderbaum

keine Termine bekannt.

Jöllenbeck

Internet-Café und offenes An-
gebot, ab 12 J., 17.00 bis 20.00,
CVJM-Haus, Schwagerstr. 9,
Tel. (05206) 91 79 46.

Schildesche

Bültmannshofschule, Info-
abend, 20.00, Kurt-Schuma-
cher-Str. 45.
SoVD Sozialverband
Deutschland, Ortsverband
Wellensiek, Vorstandssit-
zung, 18.00, Gemeinschafts-
haus Birkenhain, Koblenzer
Str. 59.
Singen + Instrument = Band,
musikalisches Angebot für Ju-
gendliche 10-18 J., 17.30 bis
18.15, Gemeindehaus der ev.-
luth. Stiftskirchengemeinde,
Johannisstr. 13.

Dornberg

Ruth Tischler: „. . . niemand
da! - Momente der Ruhe“,
8.00 bis 18.00, Bürgerzentrum
Amt Dornberg, Wertherstr.
436.
Augenblick-Theater: Im Ge-
häuse, Theater zum DAzz
Dornberg-Auftakt; Koop Mo-
bile Seniorenarbeit Dornberg
und Freundeskreis der Stadt-
teilbibliothek Dornberg,
15.00, Stadtteilbibliothek
Dornberg, Wertherstr. 436,
Tel. 5 1- 30 71.
Gemeinsam auf dem Weg -
Ökumenischer Tag, 20.00,
Ref.: Andreas Lindemann, Ev.
Kirchengemeinde Dornberg,
Gemeindehaus, Am Peters-
berg 17.
Gemeinsam auf dem Weg, ge-
meinsame Bibelwoche der ev.
und kath. Gemeinden im Bie-
lefelder Westen, Ref.: Prof. An-
dreas Lindemann, 20.00, Pe-
terskirche Kirchdornberg, Ge-
meindehaus, Am Tie 17.

Märchen im
Bauernhaus-Museum

Liest in der Mühle: Schauspieler
John Wesley Zielmann, der rein
optisch starkdemjungen Peter Au-
gust Böckstiegel gleicht.

Das „Wutfaktor X“-Projektteam: Janina Brinkmann, Britta Südhaus, Derya Ari und Anna Akgül (v.l.)
nehmen den „Wutlöwen“ und seinen kleinen Freund Ilyas Akgül in die Mitte. FOTO: JANINE GÜTLINGER

FreuensichaufLeseabende: Hans-Georg Baumeister von der Deppendorfer Mühle (links) und David Rie-
del vom Böckstiegel-Haus laden alle interessierten Besucher ein. FOTO: ANJA HANNEFORTH

Im Original: Ein reger Briefwech-
sel entspann sich über Jahre zwi-
schen Böckstiegel und Künstler-
freund Rudolf Feldmann.
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